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doss ier Europa, gerne. EU, nein danke!
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ränität weiss man, was man verliert, aber nicht,
was man gewinnt, da der hypothetische Gewinn
in der Zukunft liegt.

Die gegenwärtige Situation kann für alle nur
vorübergehend sein. Dadurch wird sie für den
Markt zweideutig, dem gegenüber die EU über
alle Nachteile eines Staatswesens, aber über keinen

seiner Vorteile verfügt. Die Nachteile werden

ersichtlich in all den Beeinträchtigungen, die
die Politik dem Markt auferlegen kann, als da

sind öffentliche Interventionen, die ihn hemmen,
und ein Politmarkt, der den Markt verzerrt. Wie
überall, sogar in den Vereinigten Staaten, drücken

diese Nachteile auf die Effizienz und die
Gerechtigkeit der Märkte. Dabei sind die Europäer
jedoch der Vorteile eines Staatswesens beraubt,
nämlich der Fähigkeit, nach innen durchzusetzen

und nach aussen Druck auszuüben. Daraus
ergibt sich, dass das gemeinsame europäische
Wohl einerseits schlecht definiert und von
nationalen Interessen durchdrungen ist und dass

anderseits die europäischen Interessen weltweit
wenig oder schlecht vertreten erscheinen.

Besonders in der chaotischen Phase, die die
Menschheit seit dem Ende der amerikanisch-
sowjetischen Bipolarität durchläuft, erstaunt es

somit nicht, dass viele Europäer, noch stets tragfähigen

nationalen Strukturen verhaftet, das Gefühl
haben, ihr Schicksal entgleite ihnen, sowohl als

Angehörigen ihres Landes wie als Europäern. Der
eklatanteste Ausdruck dieser Ohnmacht richtet
sich gegen den Markt, der in widersprüchlicher
Weise bald als blinder und unerbittlicher
Mechanismus, bald als Instrument in den Händen der
Mächtigen und Cleveren wahrgenommen wird.
Die Therapie gegen die Verunsicherung und
Verwirrung ist einfach, wenn auch noch
unerreichbar: ein europäisches Staatswesen auf die
Beine zu stellen und mit einem demokratischen
Regime zu versehen – am besten nach schweize-risch-

föderalem Vorbild.

aus dem Französischen von Reinhart R. Fischer
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